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Abend - Ausgabe
geben wäre . Es ist nur zu befürworten , daß die Verhängung

der Zwangserziehung nicht von der Feststellung abhängig

gemacht wird , ob die zur Erkcnntniß der Strafbarkeit er¬

forderliche Einsicht vorhanden ist . Thatsächlich fehlt den

Betreffenden weniger die Erkcnntniß der Strafbarkeit als

vielmehr die moralische Widerstandsfähigkeit . Diese aber

können sie nicht durch einige Tage ober Wochen Gefängniß ,

sondern höchsteits dadurch erlangen , daß sie rechtzeitig ihrer

verderblichen Umgebung entzogen und einer staatlich über¬

wachten strengen Erziehung unterstellt werden . Endlich wird

gefordert , daß die Bestimmung , wonach Niemand über das

vollendete zwanzigste Lebensjahr hinaus in einer Er¬

ziehungsanstalt festgehalten werden darf , dahin erweitert

werden soll , daß dies bis zum vollendeten 21 . Jahre zu

gestatten sei .
Was die Form der Zwangserziehung betrifft , so geht

hier noch sehr lebhaft der Streit darum , ob dir Anstalts¬

erziehung ober bie Familienerziehung vorzuziehen fei . Aber

biefe Frage kann unseres Erachtens überhaupt nicht zu

Gunsten eines ber beiben Systeme enlschieben werben . Den

vermittelnden Weg hat auch bie englische Gesetzgebung be¬

schritten , welche streng zwischen verwahrlosten unb ver¬

brecherischen Jnbivibuen unterscheidet und erstere für die

Familienerziehung , letztere für die Anstaltserziehung be¬

stimmt . Dieser Weg wirb auch bei un ? gewählt und eine

organische Verbindung zwischen beiden Systemen hergestellt
werden müssen , sodaß die , für welche die Familienerziehung
sich als nicht ausreichend erwiesen hat , der Zwangserziehung ,
und jene , bei welchen die Zwangserziehung erhebliche Erfolge
erzielt hat , bei Familienerziehung übergeben werden können .

Außer Zweifel dürfte sein , daß die Behörden , welchen die

Zwangserziehung unterstellt werden müßte , die Vormundschafis -

behörden sind . Nachdem das bürgerliche Gesetzbuch für das

ganze Reich ein gemeinschaftliches Vormnndschastsrecht ge¬

schaffen hat , sind bie Grundlagen für bie reichsgesetzliche

Regelung des Zwangserziebungswesens gegeben . Es dürste

außer Zweifel sein , daß die Inangriffnahme dieser Reform

nicht mehr lange auf sich warten lassen wird .

Man siebt sich hier vielleicht der Hoffnung hin , diese

außerordentliche Empfindlichkeit bezüglich des Privatlebens
seiner politischen Männer sei ein Beweis für die Gesund¬

heit der Nation , aber bie entgegengesetzte Folgerung erscheint

als die richtige . Liebe zur Tugend fft cs nicht , die zu

diesen fortwährenden Anklagen führt , sondern Parteihaß
und Neid auf Alle , die höher stehen oder Erfolge haben ;
es sind dir Zeichen niederer Gesinnung bei dem Einzelnen ,
der Degeneration bei einem Volke . Es ist nicht deutsches

Vorurtheil , das hier bie Feber führt . Wer unter ihnen
lebt , diesen angenehmen , heiteren , man muß eigentlich auch

sagen : gutmütigen Franzosen , der kann sich sogar eines

Gefühls der Liebe für sie nicht erwehren ; aber es ist ein

Gutsein , wie man es für ein Kind empfindet , das mehr auf
einer Art Mitleid als auf Achtung bafirt . Für jede Nation ,
wie für jeden Einzelnen giebt es ja eine Zeit des Empor¬

blühens , der vollen Kraft unb Reife unb des Niederganges ,
und für Frankreich ist die letztere Periode schon seit Langem

eingetreten . Darum dieses würdelose Betragen den Russen

gegenüber , das hier Niemand als ein solches ansteht ; darum dieses

Begeifern selbst alles Dcffen , was man angeblich selber
hochstellt und ehrt ; darum diese Leidenschaft für grausame
Spiele , wie die Stierkämpfe es sind , gegen die alle Verbote

sich machtlos erweisen . Die Littcratur eines Zola , könnte

sie in einem Lande gedeihen , dcffen Boden nicht versumpft

ist ? Und doch findet sie hauptsächlichen Anklang , wenn eS

nicht im Gegensatz die mystischen Dichtungen sind , zu denen

ein Theil der Jugend sich hinüber zu retten sucht . Die

früher so sehr Bewunderten lieft fast Niemand mehr , der

einst so übertrieben gefeierte Victor Hugo ist so gut wie

vergessen , George Sand begraben und abgethan . Nur eins

kann noch bezüglich verschwundener Größen Interesse er¬

regen , und das ist , wenn man Skandalgeschichten aus ihrem

Leben aus Licht hervorholt . Victor Hugos Briefe werde «

Politische Tages - Uundscha « .

— Italien und der Dreibund . Ein italienischer

Staatsmann , den ber Römische Korrespondent des „ Berliner

Tageblatts
" über die Konsequenzen des gegenwärtigen

Preßlärms befragte , erklärte diesem auf das Bestimmteste , daß

die Tripelallianz in keiner Weise beeinträchtigt worden fei ,
wie auch alle Vermuthungen über eine politische Annäherung

Italiens an Frankreich völlig grundlos , ja „ widersinnig
"

seien . Solche Verdächtigungen feien lediglich von Rudinis

Gegnern ansgesprcngt worden , lieber die angeblichen Ent¬

hüllungen Bismarcks äußerte sich der Gewährsmann sehr rescr -

virt und bemerkte , daß hier ein Mißverständniß vorzuliegen
scheine . Was das Verhältniß Italiens zu Frankreich betreffe ,

so sei der eigentliche Anstoß zur Besserung der Beziehungen
von Frankreich ausgegangcn , das einsah , daß es Italien

wirthschaftlich doch nicht klein kriegen könne , und dessen Handel

mit Italien von zweihundert Millionen auf sechsundsechzig

als den Wählern seinen Eifer zu beweisen . Mil Recht oder

Unrecht hat sich nämlich bei Manchen die Meinung ein «

genistet , daß M . Faurc ein „ horome L la mer “
, ein ver¬

lorener Manu , sei , d . h . daß seine Tage als Präsident

gezählt wären , und man bemüht sich also um eine Erbschaft ,
bie , wie man hofft , balb fällig ist . Zu den eifrigsten Kandidaten

gehört auch Waldeck - Rousseau , der schon das letzte Mal

versuchte , der Herr Mariannens zu werden , aber schließlich

vor dem Bräutigam Felix zurücktrat . Vielleicht hat er

allerdings auch gefürchtet , dieselbe dürfte einer unangenehmen

Thatsache noch eingedenk sein , nämlich daß einst in der

Ausübung seines Berufs als Advokat seine Wange recht

unsanft in Berührung mit ber Hanb eines Mannes trat ,
weil er die Ehre ber Gattin desselben verdächtigte . Dieser

Mann ist sogar — horribile dictu — deutschen Ursprungs !

Aber man vergißt hier so schnell , es sind nun einige Jahre

über dieses Ereigniß hingegangcn unb man sieht ber Backe

den Streich nicht mehr an , ben sie einst empfangen .

Allerdings ist man sonst im Punkte ber Ehre hier

gar merkwürdig kitzlig , so sehr , baß , wenn man nur glaubt ,
ein Politiker habe seine Hänbe ein wenig beschmutzt ,
Börsenspekulationen ober dergl . gemacht , man ihm dies

gleich öffentlich vorwirft , ohne sich nur bie Mühe zu

nehmen , die Sache zu untersuchen . So hat bekanntlich in

jüngster Zeit der Leiter der „ Lanteine "
, Cornubet , wieder

beit Minister Barthou beschuldigt , sein Vermögen in nicht

ganz rühmlicher Weise erworben zu haben ; ein Ehrengericht

stellte das Unbegründete dieser Behauptung fest , aber auch

baß M . Cornubet im guten Glauben gehanbelt , und damit

ist die Angelegenheit vollständig erledigt . Der letztgenannte

Herr bleibt , was er gewesen , nach wie vor nehmen seine

Kollegen fteundschaftlich seine Hand , und nur von der Ver¬

leumdung wird , wie dies immer , etwas haften bleiben , der

Verleumder geht vollständig straflos aus .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten .)

Die Kammern . — Präsidentschaftskrise ? - Der Ehrenpnntt .
Tocadence . - SchiUcrs „ Don Carlos " . - Deutsche Musik .

Pari » , 27 . October .

kM Heute ist der große Tag , an dem die Palais Bourbon

und Luxembourg ihre Pforten wieder weit öffnen , um .sie
- hereinzulassen die Vertreter und Erwählten des Volkes , und

von Neuem roerben Die Räume des ersteren besonders wiber -

hallcn von dem Getöse ber gewaltigen Redetonrniere , bie

sich daselbst abspielen . Die Nation sieht merkwürdiger

t Weise die von ihr dock Entsendeten nicht gern am Platze

r ihrer Wirksamkeit erscheinen . „ Wie ftiedlich und ruhig geht
l es her , solange unsere Deputirtcn sich ihren Privat¬

beschäftigungen hingeben,
" dies ist ein Stoßseufzer , der sich

gar Vieler Brust entringt , „ wie schade , daß es nicht eine

h .: Republik ohne Parlament geben kann ! "

Unsere Politiker von Beruf warten cs übrigens garnicht
ab , daß die Eröffnung ber Kammern stattfindet , um ber

Welt zu beweisen , wie sehr schlecht es um das geeinigte

Frankreich bestellt sei , das an den drei ruhmreichen Tagen

« neu so großen Zusammenhalt bekundete . Nicht nut sind
bie vielen Parteien , deren wir uns erfreuen , bereits wieder

schärfer denn je gegeneinander aufgetreten , auch im Schooße

der einzelnen derselben machen sich die Gegensätze recht

lebhaft geltend . Die Leuchten der verschiedenen Schaitirungen

reisen im Lande umher und geben Proben ihrer Be¬

redsamkeit zum Besten , unb bei fast jeder derselben , be¬

sonders denen , die sich - tr den Gemäßigten bekennen , zeigt
es sich , daß sie bas Heil ber Republik auf anberem Wege suchen .

Der Grund für diese so außerordentlich strömenden

Redeflüsse läßt sich übrigens in bei Parlaments - Eröffnung

L - allein nicht finden , daS erstrebte Ziel ist ein noch höheres ,

heruntergegangen fei . Da auch Italien einer Verständigung
nicht abgeneigt fei , so wurde zunächst der tunesische Vertrag

geschlossen , dem in Bälde ein „ Akkord "
( nicht ein förmlicher

Handelsvertrag ) mit Frankreich folgen werde . Der Staats¬

mann bedauerte zum Schluß , daß gewisse deutsche Blätter

in der letzten Zeit Veranlaffung nahmen , Italiens „ un¬

wandelbare Bundestreue "
zu bekritteln . Dies muffe in

Italien , wo doch die ungeheure Mehrheit des Volkes loyal
für ben Dreibund sei , böses Blut machen . Werde die

öffentliche Meinung auf die Dauer in diesem Sinne

bearbeitet , so werde sich diese Verstimmung naturgemäß auch

auf das Parlament und die maßgebenden Faktoren über »

tragen müssen .

Deutsches Keich .

* Hof und Versonal - Uachrichten . Wie aus Dresden
gemeldet wird , ist Pr inz Friedrich August gestern Vormittag
während eines Rittes mit dem Pferde gestürzt . Der Prinz kam
mit dem linken Fuß unter das Pferd zu liegen , erlitt jedoch keine
Verletzungen . Ein Gendarm , welcher dem Prinzen dehülflich fein
wollte , wurde am Fuße verletzt . Man trug ihn in das Restdenzschloß .

♦ gerli # , 30 . Oktober . Die Eröffnung des preußischen Land¬
tags wird am 20 . November , um 12 Uhr Mittag « , im Weißen
Saale des hiesigen Schlaffes stattfinden . An den Eröffnnngrakt
werden sich alsdann die ersten Plenarsitzungen in den beiden Häusern
de « Landtags anschließen .

Dem Bundesrath liegen nunmehr , wie die „ Post
" ver¬

nimmt , sämmtliche Spezial -Etat « für 1897/98 mit Ausnahme des
Militär - Etat « vor , welch letzterer aber noch in dieser Woche dem
Bundesrath zugeben dürste .

Die konservative Partei wird der „ Krenzzeituna
"

zu¬
folge am 9 . November Hierselbst einen Delegirtentag abhalten .

DerGeschäftrauSschußder Berliner ärztlichenStandes -
vereine hat eine fünfgliederige Konimission eingesetzt , welche alle
preußischen Vereine zur Agitation gegen den Entwurf
über di « Ebren gericht « barkeit auffordern soll . Mit Ein¬
stimmigkeit wurde der Entwurf für unannehmbar erklärt . Die
Aerztekammer ist von diesem Beschluß in Kenntuiß gesetzt , in der
Erwartung , daß sie ihm Rechnung tragen werde . Der Beschluß ist
umso demerkriiswerther , al « sich der Geschäftsaurschuß im Prinzip
für ärztliche Ehrengerichte ausgesprochen hat .

Der chinesische Zolldirektor Detring , der bekanntlich
den Vicekönig Li - Hnug -Tschang auf seiner Reise durch Europa
begleitete , wird der „ Post "

zufolge seinen ursprünglich aus 2 Jahre
berechneten Urlaub unterbrechen , um , einer telegraphischen Auf¬
forderung des VicekönigS Folge leistend , bereits in den nächsten
Tagen Berlin zu verlassen und über Wien und Neapel nach Peking
znrückzukchren , wo er den Vicekönig bei der Erstattung der Berichte
über diese europäische Reise unterstützen wird . Man geht , so schreibt
die „ Post

"
, wohl nickt fehl in der Annahme , daß dies der erste

Schritt ist , nm den in Europa gewonnenen Eindrücken Li - Hung -
TfchangS praktische Folgen zu geben .

* Der Kundeorath hat in seiner gestrigen Sitzung den Gesetz¬
entwürfen für Elsaß - Lothnngen wegen Abänderung des Gesetzes
über das Notariat , sowie betreffend die Gebühren für Führung der
Schiffsregister , ferner den Entwürfen von Aussührnngsbestimmnngen
und Dienstvorschriftcn zu dem Gesetze , betreffend die Statistik de »
Waarenverkehr « des deutschen Zollgebiets mit dem Auslände vom
20 . Juli 1879 , und der Vorlage , betreffend die Statistik der Seeschiffe ,
die Zustimmung ertheilt . Angenommen wurden außerdem die
Ausschußanträgc , betreffend Feststellung des Gesammikontingent »
an Zucker für da « BelriebSjahr 1897 '98 und betreffend das Zoll¬
regulativ für Reisstärkefabriken , der Antrag Anhalts , betreffend
die Ertheiluug der Befugniß an die Zollabfertigungsstelle zu
Wallwitzhafcn zur Abfertigung von hartem Kammgarn aus Glanz¬
wolle , und der Antrag Baden « , betreffend die Errichtung zweier

Die Zwangserziehung .

Wir führten in nuferem letzten Artikel aus , baß bie

Sattel , mit welchen bem Ueberhaudnehmen bei jugendlichen
Verbrechci zu begegnen ist , nach bei Ansicht allci namhaften

Kriminalisten auf bem Wege ber erweiterten Anwenbung

ber Zwangserziehung liegen . Nach biefei Richtung bewegen

sich in ber That alle Vorschläge , welche auf biefem Gebiete

gemacht worben sind , unb auch von Seiten ber Regierung

ist bie Wichtigkeit einer rationellen , für bas ganze Reich

einheitlich geordneten Zwangserziehung zugegeben worden .

Die Bedeutung , welche der Zwangserziehung mit Recht

zugeschriebcn wirb , beruht auf ber Anerkennung des Satzes ,
baß man bestraft , nicht weil gefünbigt worben ist , fonbern
damit nicht gesündigt werbe . Wer biefen Satz als richtig
anerkennt , der muß auch die Ansicht vertreten , daß für

jugendliche Delinquenten , soweit cs nur irgendwie angeht ,
anstatt des Gefängnisses die Erziehungsanstalt treten muß .

Ist es doch nur zu bekannt , daß die Wirkung der Gefängnisse

auf jugendliche Personen nur zu häufig darin besteht , die

Scheu vor dem Gefängniß zu vernichten und die noch un¬

entwickelten Verbrecheianlagen zur vollen Entwickelung zu

bringen . So ist denn ber Ersatz des Gefängnisses bureb

bie Erziehungsanstalt und die möglichst weitgehende An¬

wendung der Zwangserziehung zu einem Hauptpvstnlat ber

modernen Strafrechtsthcorie geworben .

Zur Erfüllung dieser Forderung sind wiederholt bestimmt

formulirte Vorschläge gemacht worden , die sämmtlich in ben

wesentlichsten Punkten auf basselbe hinauskommen . Zunächst
wird ein Hinaufrücken des Alters ber Strafmünbigkeit vom

vollendete » 12 . auf bas 14 . Lebensjahr geforbert , um zu
• verhüten , daß noch schulpflichtige Kinder ins Gefängniß ge¬

schickt , nach der Strafverbüßung aber der Schule zurück -

gegeben werden . An Stelle der Gefängnißstrafe soll in der¬

artigen Fällen auf Zwangserziehung erkannt werden . Diese

soll aber ferner nicht bloß dann eintreten , wenn eine straf¬
bare Handlung begangen worden ist , sondern wenn bei

jugendlichen Personen eine sittliche Verwahrlosung ein -

getreten ober nach Lage ber Verhältnisse bringenb zu

befürchten ist . Eine erweiterte Anwenbung ber Zwangs¬

erziehung soll ferner badurch herbcigeführt werben , daß bei

Personen zwischen 14 unb 18 Jahren statt ober neben ber

Gefängnißstrafe auch bie Zwangserziehung in Anwendung
kommen soll . Währenb ber § 56 des Strafgesetzbuchs bie

Zwangserziehung bet strafmünbigen Jugenblichen von ber

Feststellung abhängig macht , baß sie bei Begehung ber straf¬
baren Hanblung bie zur Erkcnntniß ihrer Strafbarkeit er¬

forderliche Einsicht nicht besaßen , soll dieser Paragraph auf¬

gehoben werden unb ber Richter nach freiem Ermessen ent -

roeber zu Strafe ober zu Zwangserziehung ober zu beiden

verurtheilcn können . Im letzteren Falle soll auch eine Aussetzung
der Strafvollstreckung statthaft fein , unb bie Vollstreckung bei

gutem Erfolge der Erziehung ganz unterbleiben , womit also
eine erweiterte Anwendung der bedingten Begnadigung ge¬

« « • Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Verlag : Langgasse 27 .

13,800 Abonnenten

Die einspaltige Petitzeile für locale « e * tigee
15 Pfg ., für auswärtige « Eigen 25 Pfa . —

Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,
für Auswärts 75 Pfg .

— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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Hermann Brann
,

13 . Langgasse 13 .

Fertige Herren - und Knaben - Garderoben .

Anfertigung nach Maass .

Ausserordentlich grosse Auswahl .

Billigste Preise . — Reelle Bedienung .
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M < « t Fram i . Jungfrauen,
E. H .

vvm

Pfge .

J

K . JeckelK . Jeckel
,

Pb .
Lendle

,

Goldene Medaille

schwarz Wollen ,

das Paar

zur J/assenvertheUung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , iic/ciT
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg
’^ Hofb uch druck er ei , |

Wiesbaden , Langgasse 37 .

Mk . 5 .50 ,
„ 2 .30 ,
n 3 . ,
„ 2 .50 ,
„ 1 .20 ,

: i := :
1 .80 ,
2 .20 ,
1 .60 ,
4 .30 ,

Gelegenheit :

Gefütterte

WIMMUM

Carl Claes ,
8 . Bahnhofstrasse G ,

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck ,
Wiesbaden

Fricaffee - Hühuer „
Perlhühner „
Feldhühner o
schwere bayerische Waldhasen „

zu bekannt billigen Tagespreisen .

Alleinverkauf
für Wiesbaden .

Freunde einer vorzüglichen Süßrahm - Butter empfehle ich
meine nachweislich täglich frische Kaiser - Tafel - Sutzrahm -

Butter per Pfd . Mk . 1 . 20 , feinschmeckcnd , sparsam im Gebrauch .
Ein Versuch genügt , um sich zu überzeugen von der Haltbarkeit .

Frische Landbnttrr zu billigstem Tagespreis , Rohtmuk - Elcr
7 und 8 Pf . , Sitdt - Eier 6 Pf ., bei größerer Abnahme billiger .

12652 Wiesbaden 189 &

Krell s Rettungs - Gürtel
zur Vermeidung von Unglücksfällen durch Abstürzen

beim Fensterputzen 13138

ä Stück Mk . 3 . 50 .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen .

41/43 . Neroftratze 41/43
Gänse , schwere ,
Enten , schwere ,
Poularden , schwere ,
Kapaunen , schwere ,
Hähne , junge ,
schwere Rehkeule
schwere Rehrücken

Eine nachweislich gut gehende Speiscwirthschast in Mitte

der Stadt ist Verhältnisse halber sofort abzugeben . Offerten unter

M . P . 880 im Tagbl .-Vcrlag abzugeben .__________
lo <0 *

Den Mitglitzdem tuv Nachricht , daß die Wahl der Apotheken
1 , Nsvemder M6 ab wieder frei gegeben ist F256

Der Borstand .

Weingrosshandlung — Friede . Marburg ,
— Neugasse I

empfiehlt sein reichhaltiges Lager rein gehaltener

Itliein -
,

Hardt - und Mosel - Weine

per Fl . von 60 Pf . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , Italienische Rothweine , Sudweine , Champagner .

Man verlange ausführliche Preisliste .

Telephon No . 433

9000000000000 «

Nachricht , daß ich mit dem

Marktstraste 33 , 1 St .
50 Stück Seegras - , Woll - u . Roßhaarmatratzen 5 — 60 , 16 Stuck

Strohmatratzen , ein - u . zweischläsig , 5 — 6 , complete Betten 80 , 115 ,
130 , 175 Mk ., rothe Deckbetten 22 , Kissen 6 , Pluschgarnituren
130 - 200 Mk ., 40 Stück Sophas , Divan , Sessel , 4 Schreibtische

für Herren und Damen , Trümeauspiegel 44 Mk , Spiegel 6 — io ,
Waschtoiletten 80 Mk ., Waschkommoden 22 Mk ., complete Schlaf -

und Wohnzimmer , Kücheuschränke , Anrichten , Schusselbanke , Kuchen -,
Barock - , Patent - und Wakenstühle .___________ _ ____________ __

Schöne Koch - u . Etzäpsel zu verkaufen Iahnstraßc 5 , Hth .

Gummi - Art , i u . »/, - Dtz .-Verv .W .Sulzbach,Spiegelg 8 . 13125

Ein ang . Bügelm . für dauernd gcs . Llücherstr . 7 , M . 3 r .

_______________ _____________________________________ 12711

IWMku , Mchskmwmse . Ardkltmiimsl

>
kauft man am billigsten in der Strickerei ^
Ellenbogcngasse 11 . Arbeitswämmse . glast
gestrickt , sehr dauerhaft , 1 .50 Mk . , Jagoweste ^
grün , braun und grau , schön gestrickt , 1 .95 Ml ^
Westen mit Plüsch belegt , Neuheit , 8 .50 , feinste
Jagdwesten in allen Farben und größte «
Nummern in großer Auswahl , gestrickte Hosen, .
warm und dauerhaft , 1 .25 , gewebt von 75 Ps ^
an bis zu den feinsten Normal - Beinkleidern, !
Normal -Hemden für den Winter 85 Pf . und ?
höher , Unterjacken , reine Wolle , 85 Pf ., sämmt - t
liche Wollartikel sehr billig , sowie Strümpfe, !

Socken , alle Farben Strickwolle , selbstgesponnene Schafwolle in nuti
Natur . Strümpfe werden angewebt und gestrickt .

itfUtt VeumanH .

Weimar . Loose ä 1 Mk ., 11 Stück 10 Mk . Hauptgewinn

50,000 Mk . Preutz . Rothe Kreuz -Loose a 3 Mk . 30 Pf ., nnrl

Geldgewinne , beliebe man bald zu nehmen der der Hauptc ' decte

de Fallois , 10 . Langgasie 10

( Schirmfabrik ) . 13778 :

Bismarck -Rtug 1 » , 3 L Wohn - u . Schlafz . mit Balkons
auch einz ., mit und ohne Frühstück u . Pension zu vermiethen .

Jahnstraste 5 , Hth ., eins möbl . Zimmer zu vermiethen . H

Lahustratze la , Part . , am Ende der Emserskraße , gut :

möblirtes Zimmer an einen Herrn oder eine Dame W
vermiethen . Hallstelle der elektrischen Bahn . 724g

Hübsch möbl . Zimmer bist , z . verm . Röderstr . 41 , n . Taunnsstr ^

Prospecte ! \

LMM ! Lmpcn !
Nur beste Qualität .

Wandlampen zu 40 , 50 , 65 , 80 Pf ., 1 Mk .
Corridor - und Closei - Sparlampen , zum Hangen

und Stellen , 1 Mk .
Boudoir - Lampen , reizende Neuheiten , zu 50 Pf .,

1 , 2 .25 , 3 Mk . 2C.
Hängelampen zu 1 .50 , 2 .25 , 3 Mk . rc .
Hängelampen mit Zugvorrichtnug zu 6 , 8,10

bis 20 Mk .
Großartige Auswahl in

Tischlampen w 1 .50,2,2 .50,3,4 bis

15 Mk . Eine prachtvolle Säulen -Lampe
mit reizendem Schirm zu 12 Mk .

IM
- Für jede Lampe leiste Garantie . - WH

Ausstellung im Schaufenster . 13780

Caspar Führer9
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Wiesbadener Rhein - uJaunüs - Cluö .

Sonntag . den 1 . November 18M ,
Abends 8 I hr , im Clublokal (Krokodil ,
Louiaeastmee , oberer Saal ) $ F300

Famillen - Abend
( Gemüthl . Abend - Unterhaltung ) .

Der Vorstand .

§ 1896er Traubenmostes !
S begonnen habe . 13803 |
o Friedr . Marburg ,
6 Reugaffe 1 .

OOCOQOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOL

MM - - Stuttgarter Geldloose ,

^ ??? ? M5 ^? ntte ^ rlg ?naU ^ s^ ^ ^ ^ EHauptkew ^
100,000 Mk . Ziehung stcher 5 November . 1

« r * Weseler Geld -Loose , 2 . Elaste , ganze 11 Mk ., halbes
ä 5 ' /r Mk . Erneuerungsloose & Mk . 4 .40 und Mk . 2 .20 . \

Billige Zeitschriften .

Jeder Band Mk . 1. 50 , Jeder Band Mk . 1 . 50 ,

dauerhaft gebunden . dauerhaft gebunden .

Gartenlaube , lieber Land und Meer , 111. Welt ,
Kladderadatsch , Hausschatz , ferner ungebunden Globus ,
Grenzboten , Zukunft , Ueber Land und Meer , jeder Jahr¬

gang nur Mk . 1 . — 12976

Der Vorratli ist nur noch gering .

Heinrich Henss
, Buchhandlung ,

Kirchgasse 38 . Kirchgasse 38 .

Daubornei «
per Liter 1 Mk . ,

Hordhäuser per Liter 90 P5 ,

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
900ii
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Die Scherze reicher Leute sind immer witzig .

Goldsmith .

( 25 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Aleranderhof .

Roman von I . v . Mrun - Aarnow .

. Ich war einst ebenso arglos und vertrauend wir Du /
।die Baronin nach kurzer Pause an und beachtete das

iftische Lächeln nicht , das hierbei Sternaus Lippen um -

te , „ als ich mich Assessor Sternau gegen den Willen

ier Eltern verlobte , da sie ihre Zustimmung zu einer

nnditug mit einem bürgerlichen Emporkömmling ver¬

orten .
"

_ „ Oder richtiger gesagt, " schaltete Sternau ein , „ da , wie

eh Ihr Bruder , mein vertrautester Freund , selbst ein -
» »» anden , sich für Sie zur selbigen Zeit eine glänzendere

He als der bürgerliche Assessor bot , und Sie auch sehr
darauf Comtesse Florences Onkel , Graf Hülshof , zur

irrbung ermulhigten .
"

„ Es geschah das , weil meine Eltern cs wünschten und
i zu dieser Verlobung drängten . "

„ Wunderbar , daß mir Ihr Bruder von alledem später
Gcgentheil versicherte und Sie meine offene Werbung

Ihrem Vater durch die nichtigsten Gründe zu hinter -

ven suchten , bis man mich nach einer kurzen Urlaubsreise
den Meinen nach meiner Rückkehr mit Ihrer Verlobung

Graf Hülshof als ein fait accompli überraschte . Doch

ug dieser Erinnerungen , ich glaube , wir sind es Comtesse
:ence schuldig , sie nicht weiter aufzufrischen .

"

„ Sie sind von außerordentlicher Rücksicht für meine

te, "
spottete die Baronin . „ Florence wird es aber be -

lich finden , daß ich wenigstens das Recht der Selbst -

fcidigung beanspruche und diese zwingt mich , noch auf
Grausamkeit zurückzukommen , mit der Sie meine un¬

willige Untreue , den kindlichen Gehorsam , den ich meinen
in schuldig zu sein geglaubt , zu rächen gesucht haben .

»Ich bitte Dich , Tante,
" bat Florence , die bei diesen

einandersetzungen von den widersprechendsten Gefühlen
urmt worden war , „ unterlasse jede weitere Mittheilung ,
will sie nicht länger mit anhören .

"

„ Aber Du sollst sie anhören , ich verlange das von Dir .
ne Rücksicht ist hier ganz am falschen Platz . "

In Florences blasses Gesicht schoß eine heiße Welle ' des
nwillens , aber sie begegnete dem herausfordernden Blick
nei Tante mit ruhiger Festigkeit . „ Ich werde bleiben "

,
igte sie mit der Ueberlegenheit der Unschuld , „ aber ich bitte

sich , Deine Mittheilungen kurz zu fassen .
"

„ Das soll geschehen,
" erwiderte ihre Tante , zum ersten

'ale mit einiger Unsicherheit in der Stimme , und dabei
»f Florence ein überraschter Blick der schwarzen Augen .

War das noch dieselbe Florence , welche vor ihr auf den
kieen im Staube gelegen und über die sie , als über ein

terfahrenes , dummes Gänschen vom Lande , einen schnell

rungcnen Sieg gewonnen zu haben geglaubt ?

Ernst und stolz , fast wie eine Richterin , welche sie noch

ff wenigen Stunden so erfolgreich bei ihr gespielt , saß sie
r gegenüber . Das mädchenhaft weiche Gesicht schien um

ahre in seinem Ausdruck gereift und die keuschen Lippen
t in schmerzlicher Resignation zusammengepreßt .

„ Möchtest Du es nie erfahren,
"

hob ihre Tante an , auf
ce unfreiwillige Verlobung , mit der sie am ersten an
orences Theilnahme zu appelliren hoffte , zurückkommend ,
tz „ was es heißt , der kindlichen Pietät die Wünsche des

Herzens zu opfern , nie erfahren , was es heißt , Jahre , lange ,
einsame Jahre der Reue und Sehnsucht an der Seite eines

ungeliebten Mannes zu verleben . Als der Tod mit mit¬

leidiger Hand mich von diesen aufgezwungenen Banden

befreite , athmete ich — wer darf deshalb mit mir zu Gericht

gehen ? — erleichtert auf , und als der Zufall , oder wie ich

damals glaubte , mein glücklicher Stern , mich wieder mit

Sternau zusammensührte , da kehrte auch die alte Liebe mit

aller Gewalt wieder zurück und ich war nicht zu stolz , um

ihm in einem unbewachten Augenblick meines Herzens zu

gestehen , wie bitter dieses Herz den Stachel der Reue gefühlt ,

durch das Zureden der Meinen mich einem ungeliebten
Manne verbunden und ihm anscheinend die Treue dadurch

gebrochen zu haben . Wie aber bei alledem mein Herz ihm

gehört , denn nie sei sein Bild aus meiner Seele gewichen .

Und was war seine Antwort darauf ? „ Die Konsequenz ,
mit der Sie an diesem Jrrthnm unserer Liebe festhalten , ist

bewunderungswerth , noch bewunderungswerther , daß Sie mir

zumuthen , diese zu theilen . " Damit drehte er mir den

Rücken und verließ mich . Ich aber erntete den Spott und

Hohn , wo ich wenigstens Schonung und Mitleid verdient

hätte . " —

„ Ja, "
fügte Sternau mit seiner zur äußersten Wuth

aufreizenden Ruhe hinzu , „ Sie ernteten nicht allein Hohn ,
sondern auch Verachtung , daß Sie , jede Weiblichkeit ver¬

leugnend , mir , nachdem Sie mich uni eines Andern willen

aufgegeben , zu verstehen gaben , daß , wenn ich noch einmal

die Thorhcit beging , mich von Ihren Netzen fangen zu

lassen , die Meine werden wollten . Sie vergaßen dabei , daß

ich mittlerweile aus dem heißblütigen , im Ideal des Lebens

befangenen Jüngling zum Manne gereift war , mit dessen

Herzen nach dieser Erfahrung keine Kokette mehr spielen
kann und der andere Begriffe über Lieben und Liebeswerben ,
als der unreife , aufbrausende Jüngling von damals sich

geschaffen hatte . "

„ Wie Sie die Worte so wohl und so klug zu setzen

wiffen,
"

höhnte die Baronin , „ schade , daß sie bei mir keinen

Effekt mehr machen und für mich nach meiner gereiften

Erfahrung hinter allen diesen hochtrabenden Reden der

berechnende Egoist und Skeptiker lauert , für den Frauenliebe
und Treue nur den Stoff zu einer pikanten Unterhaltung in

der Kneipe , ober zur Befriedigung der Eitelkeit , wie es die

letzte Duellgeschichte wiederholt gezeigt , hat , ist .
"

„ Ah , Sie spielen auf das von Ihnen in jener Sache

verfaßte Inserat au , von dem Comtesse Florence vielleicht

bereits unterrichtet worden , und das von mir jetzt , da Sie

selbst aus dasselbe zurückkommen , berichtigt werden mag .
"

Florence , welche während der zuletzt geführten Unter¬

haltung den Arm auf den neben ihr befindlichen Tisch gestützt
und die Augen mit der Hand beschattet hatte , sah bei diesen

Worten Sternaus auf und nach ihrer Taute hin . Auch

Florence hatte von diesem Inserat durch Susanne gehört
und sich im Anfänge dadurch gegen Sternau einnehmen

lassen , natürlich ahnungslos , daß ihre Tante die Verfasserin

sein konnte , und jetzt klagte sie nicht allein Sternau dieser

Niedertracht an , sondern sie las auch in dem , auf den

Assessor gerichteten , haßsprühenden Blick derselben die Be¬

stätigung . Und dieser Frau hatte sie in demülhiger Zer¬

knirschung zu Füßen gelegen und um Erbarmen und Mitleid

gefleht ? War es ein Wunder , daß bei dieser Erinnerung
es heiß und zornig auch in Florence aufwallte und es ihrer

ganzen Beherrschung und ancrzogenen Rücksicht gegen die

ältere Frau bedurfte , um nicht neben Sternau zu ihrer

Richterin zu werden ? •

Die Baronin ahnte von diesen Gedanken im Herzen ihrer

Nichte nichts und wenn sie von diesen gewußt , sie Hütte auf

diese auch keine andere Antwort als diesen Ausruf gehabt :

„ Ja , berichtigen Sie nur den Inhalt des Inserats , Ihre

Schuld bleibt dieselbe , mit der Sie kaltblütig den Manu zu
Tode verwundet , der für die Ehre seiner Schwester ein «

getreten war , welche gleich mir ein Opfer Ihrer Selbstsucht

geworden . "

„ Sagen Sie lieber,
" unterbrach sie Sternau mit

schneidender Ironie , „ welche , gleich Ihnen , Alles angestrengt ,
um , da andere Freier ausgeblieben , den bürgerlichen Asseffor
in ihre Netze zu ziehen . Als ihr das nicht gelang , klagte

sie mich mit Ihrer Hülse des Treubruchs gegen ihren leicht¬

gläubigen , hochmüthigen Bruder an , trotzdem Sie sowohl
wie Ihre Freundin genau wußten , daß da , wo nie von

Liebe gesprochen , auch nicht von einem Bruch der Treue die

Rede sein konnte . Als dann der Bruder genannter Dame

mir so zu sagen die Pistole auf die Brust setzte und mir

mit Niederschießen drohte , wenn ich seine Schwester nicht

heirathe , zog ich ein Duell vor und gab ihm keine Todes¬

wunde , denn er war . Sie wissen es sehr wohl , nach vier

Wochen wieder dienstfähig , aber einen Denkzettel . Hoffentlich
wird er sich nicht so bald wieder zum Ritter seiner heiraths -

lustigen Schwester hergeben .
"

Florence hatte während dieser Erklärung , und dieses

Mal hinderte sie ihre Tante nicht daran , ihren Platz
verlassen und war auf den Balkon hinausgetreten .

Die Baronin benutzte diesen Moment , um sich Sternau

mit zornfunkelnden Augen zu nähern und mit entstellter

Stimme ihm zu ^ ufli
'
istern : „ Ich gehe und verlasse morgen

Alexanderhof , nicht aber , weil Sie mich zwingen , denn da

gäbe es noch
' Mittel und Wege , mich bei meinem Schwager

zu rechtfertigen und den Sieg über Sie zu behaupten ,
sondern weil ich mit Ihnen nicht länger eine Luft athmen
kann ; denn so heiß ich Sie einst geliebt , so glühend hasse
ich Sie jetzt und sage Ihnen das Eine zum Scheiden : Eher
können Sie des Himmels Einsturz erwarten , als daß Florence
die Ihre wird ! "

„ Da mögen Sie Recht haben ! " gab Sternau leiden¬

schaftslos zurück und öffnete ihr mit zuvorkommender
Höflichkeit die Thür , um sie hinaüszulassen .

Florence hatte dieses leise geführte Gespräch nicht gehört .
Sie stand dabei auf dem Balkon und blickte mit schmerzendem

Kopf und Herzen hinaus in die laue Sommernacht . Sie

hatte ein Gefühl , als wenn an diesem Tage auf Nimmer -

wiederkchr die Sonne hinter den heimathlichen Bäumen

verschwunden und die Erde , die ihr noch an diesem Nach¬

mittage so schön , so friedvoll erschienen , nichts als ein

einziger großer , tiefer Abgrund fei , in welchem ihr der Tod

als eine Erlösung von den Schrecken , die ihr aus diesem

entgegenblickten , erschien . Aber der Tod , welcher im jugend¬

lichen Alter nach den ersten Stunden schmerzlicher Er¬

fahrung und bitterer Enttäuschung mtt besonderer Heftigkeit
herbeigesehnt wird , wogegen man in späteren Jahren , bei

noch ernsteren , härteren Prüfungen , refignirt und klaglos
weiter zn leben sucht , kommt nicht so rasch , im Gegentheil ,
nach der herbsten Agonie der Schmerzen erstarkt die junge ,
ungeprüfte Kraft , gleich dem jungen Baume , welchen der

Sturm wohl vorübergehend zu beugen , nicht aber zu brechen

vermag . Bei dem stillen , regungslosen Hinausblicken nach
dem sternbesäeten Himmel kam allmählich eine weichere ,
ruhigere Stimmung über Florence , die vielleicht in Thränen
eine wohlthätige Erleichterung gefunden , wenn nicht gerade
in diesem Momente des niederfluthenden Gefühls Sternaus

Stimme neben ihr diesen Ausbruch des Kummers zurück -

gehalten hätte . Er war nicht fortgegangen , wie sie gehofft
und eigentlich erwartet halte . War er geblieben , um sich

zu venheidigen ? Bedurfte er der Vertheidigung ? Bedauerte

er , daß er sich gezwungen gesehen , gegen ein Glied ihres

Hauses so rücksichtslos und schroff vorzugehen ?

Seine Worte klangen nicht wie eine Vertheidigung , wohl
aber wie eine Bitte , als er ungewöhnlich herzlich sagte :

„ Comtesse , habe ich meinen guten Kameraden verloren ? "

( Fortsetzung folgt .)

Englische und deutsche Kolonialpolitik .

rtrag , gehalten in der Wiesbadener Kolonial - Gesellschaft
am 22 October 1896

von Dr . Neubauer an « Berlin .

Drei Faktoren kommen bei Beurtheilung der englischen

onialpolitik in Südafrika in Betracht : die englische

atsregierung , die großen Kapitalisten in London und

eßlich die Gewerbetreibenden und Ansiedler in Südafrika .

Die Erwerbung Kaplauds durch die Engländer kann

derjenigen Indiens verglichen werden . Lange behauptete

stand allein das Feld in Südafrika , seit 15 Jahren

M auch wir dort Interessen , seit der Zeit , als in Kap -

t ein Minister an der Spitze stand , der ein echter Eng -

Ander war mit hochgeschraubtem Nationalgefühl , voll

Watkrast , ja voll Rücksichtslosigkeit , die allen großen
Mnnern niemals fehlt . Dieser Mann ist Cecil Rhodes ,
immerhin ein großer Mann . Die Engländer schaffen
irgendwo Interessen und sagen bann : „ Der Staat

W dazu da , diese Interessen zu vertreten .
" Bei uns um -

Kkchrt : an vielen Stellen haben mir ebenfalls Interessen

vertreten , aber bann kommt ber Staat und zeigt , er verstehe

Mi viel besser , und modelt diese Interessen um , bis es keine

Ahr find . Auch vom Reichstag wurde die Regierung lange
-ch « hi unterstützt , erst neuerdings hat sich das geändert und

wird näher auf die Sache eingegangen .

E TaS gemeinsame Kennzeichen des englischen Vorgehens

M Südafrika ist ein Expansionsgelüste , wie es selbst in

Mrika sonst unerhört gewesen ist . Nur ein Vergleich mit

Indien ist gestattet Die englischen Ziele sind : ein un -

vheures südafrikanisches Reich , das alle kleinen aufsaugt ,
sittei ausschließlich englischer Leitung steht und uns schließ¬

lichlästig fallen muß . Englands Plan ist ein afrikanisches Reich

von Kapstadt bis Kairo . JnderAnlage ist dieser Plan fertig ,
auch in der Ausführung ist man ein gut Stück vorwärts ge¬
kommen in den letzten zehn Jahren : Belschuana - , Matabele -

und Maschonalanb sind gewonnen , Transvaal ist umsponnen
bis auf einen kleinen portugiesischen Grenzstreifen , und auch

dieser steht gänzlich unter englischem Einfluß , denn der

Handel ist englisch , lleberall dort finden sich Diamanten

und Gold , deshalb hat das Londoner Großkapital etwas

hineingesteckt . Dieser Einfluß Englands ist ein großer .

Zwar brachten die schlauen Briten die Goldaktien auch auf
den deutschen Markt , aber nicht die guten , nur die schlechten .
Aber Michel kaufte , kauft , weil er aus London kommt und

sogar eine eigene Litteratur über die Goldfelder die bekannt¬

lich große Anzahl Derer , die nie alle werden , in die

Spekulation hineinzuziehen sucht . Auf diese Weise geht
unser Geld fort für die Ausdehnung britischer Macht , nur

die Shareholders haben das Nachsehen .
Die kleinen Gewerbetreibenden unterstützeir die Londoner

Politik , Alles arbeitet sich in die Hände und die Ergebnisse
verdienen unsere höchste Bewunderung . So weit sind uns

die Engländer in den Kolonieen voraus , daß wir noch

hundert Jahre gebrauchen , an sie herauzukommen , wenn wir so

weitermachen , wie bisher . Schuld daran ist unser Kapital , das für

nichts in unseren Kolonieen zu haben ist , dagegen stets
bereit liegt , wenn ein schlechtes Papier zu London aus -

gegeben wird : ein trauriges Zeichen für die Bildung ,
richtiger Unbildung jener Kreise , denen in erster Linie die

Förderung unferer Kolonieen am Herzen liegen sollte .

Ohne die englische Kolonial - Litteratur könnte der

deutsche Kolonialfreund gar nicht existiren . Von ganz be¬

sonderer Wichtigkeit sind die englischen Konsulatsberichte , die

für einen geringen Preis Jedermann aus dem Publikum
zugänglich sind , ihn orientiten und über Alles auf dem

Laufenden erhalten . Der jährliche Preis ist 30 Mk . , das

Porto kostet den englischen Buchhändler fast mehr . Das

Ganze ein Beweis , daß die Engländer jedenfalls die Sache

ernst nehmen und ihre Erfahrungen Jedem zugänglich

machen . Eng damit verbunden ist die englische Aus -

wauderuugcbehörde , die wir in Deutschland auch noch nicht

haben . Der Zuzug der Engländer nach dem Kapland ist ein sehr

großer . Viele treibt der Goldhnnger , aber durchaus nicht Alle .
Jede Woche landen über 1000 Personen in Kapstadt und

Natal , darunter auch viele Deutsche seit mehreren Jahren .
Die Berichte der Auswanderungsbehörde unterrichten über
Alles , was beui At swandcrer zu wissen nöthig ist , und auS
allen englischen Kolonieen . Berufsschwierigkeiten , Hemmniff «
werben so gut erwähnt wie Bebarf , Nachfrage , gute Aus¬

sichten . Neue , wichtige Verfügungen werben dort bekannt

gemacht .

Dies wäre auch für uns von großem Werth , denn wenn
der Aufschwung des deutschen Welthandels auch erst seit
1870/71 batirt , so ist er inben letzten vier Jahren z . B . von
6000 auf 7000 Millionen gestiegen . UeberaH macht er den

Engländern Konkurrenz . In England ftubirt man diese
Frage sehr eifrig und sucht ihr zu begegnen , wenn man
auch 1886 mit dem Schutzgesetz des „ Made in Germany “

über alle Maßen hineingefallen ist . In Südafrika wie in
allen Welttheilen . Besonders in Transvaal ist der deutsche
Einfluß gewachsen , daher ist jeder englische Putsch ein
Schnitt in unser eigenes Fleisch .

Von ganz prinzipieller Bedeutung war deS Kaisers
Telegramm ( daher die Wuth der Söhne Albions ) . Zum
ersten Male stießen sie auf einen Widerstand , auf den sie
nicht gefaßt waren und der zu groß war , als daß sie ihn
hätten überwinden können .

Heber die Konzessionen an fremde Gesellschaften ft »
Südwestafrika hat man verschieden geurteilt . Oben hielt
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man es für besser , ein Land mit fremden Geld « zu kultiviren ,
als gar nicht . Die Gefahr liegt aber darin , daß die

Engländer das Land nur deshalb erwarben , weil dies Ver¬

fahren im Zusammenhang mit der großen englischen Politik

stand . Glücklicher Weise haben sie bis jetzt wenig ge¬

leistet . Das S . W . 0 . Syndikate hat alle Kontrakte nicht

erfüllt ; ihm könnte einfach gekündigt werden . Dies wird

zwar nicht geschehen , aber das Syndikat kann auch

keinen festen Fuß mehr fassen , weil wir jetzt selbst
die Augen offen hallen ; bisher war diese Kolonie

unser Stiefkind . Nur hier können wir in größerer

Menge ansiedeln . Leider sind die Verhältniffe dazu noch

nicht reif genug , vor Allem fehlt die Auswanderungsbchörde .

Wie viel Millionen Deutscher sind nicht in den letzten
50 Jahren nach Amerika , Australien , meistens Ländern

englischer Zunge , ausgewandert ! Nehmen wir auch nur an ,

daß Jedermann bis zu seinem achtzehnten Jahre dem

Staate an dreihundert Mark entzieht , so können wir den

unersetzlichen Verlust an Nationalvermögen leicht berechnen .

Ueberall bilden die Deutschen den Sauerteig , nur unser

und ihr eigenes Vaterland hat nichts davon . Wenn mir

Kolonieen haben , weshalb senden wir unsere Leute , die fort

wollen , nicht dorthin ? Also die Auswanderung orgauisiren ,
das sei unsere Losung I Die Engländer geben ihren An¬

siedlern freie Ueberfahrt , behandeln Engländer und Fremde
genau gleich bei der Landesvertheilnng . Wenn nun das

deutsche Element überall in der Fremde keine politische
Nolle spielt , so liegt das eben daran , daß wir kein politisches

Volk sind . Drei Engländer bilden einen politischen Verein ,
drei Deutsche einen Skat - oder Kegelklub . Ein wenig mag

es ja auch darin besser geworden sein .

Also freie Beförderung , Land zur Auswahl und nicht

überall Hofmeistern ! Und mehr Kapital hinein ! Im Jahre

1895 hat sich eine neue Ansiedlungsgesellschaft für Südwest¬

afrika gebildet mit ganzen 300,000 Mk . Wozu soll das

W Amtliche Anzeigen [lü |

In der Strafsache
gegen

den Tüuchergehülfen Josef Hauck zu Wiesbaden , Sedan¬

straße 6 , am 9 . September 1851 zu Eltville geboren ,
wegen Beleidigung 2C. ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

2 . October 1896 für Recht erkannt :
Der Angeklagte wird wegen Beleidigung 2C. zu

einer Gefängnißstrafe voir 25 Tagen , sowie in die

Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem beleidigten Schutzniann Zesch
die Befugniß zugesprochen , die Urtheilsformel inner¬

halb einer Frist von 3 Wochen nach Zustellung des

rechtskräftigen Urtheils einmal auf Kosten des An¬

geklagten durch das „ Wiesbadener Tagblutt "

bekannt machen zu lassen . F 253

gez . Kaysser . Conrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 24 . October 1896 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts HI .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 4 . November d . I . , Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen
Kutscher Jakob Kaiser Eheleute von hier die nach¬

beschriebenen Immobilien , als :

1 . No . 1186 des Lagerbuchs ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit Scheune und Stall und 4 a 52,25 qm
Hofraum und Gebäudefläche , belegen an der Hoch¬

straße 6 dahier ,
2 . No . 7260 des Lagerbuchs 20 a 04,50 qm Acker

„ Wolkenbruch "
, 1 . Gewann , zwischen Arnold Berger

Erben und Max Müller und Consorten und

3 . No . 6963 des Lagerbuchs 12 a 52,25 qm Acker ,

„ Rödern "
, 2 . Gewann , zwischen Heinrich Rühl

und Philipp Gemmer einer - und Slugust Thomä
anderseits ,

in dem Rathhaus hier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber

zum 2 . und letzten Male versteigern lassen . F 468

Wiesbaden , den 24 . October 1896 .

Der Oberbürgermeister .
In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen de ? Herrn
Regierungs -Präsidenten über die Ausführung der zeitweise zu
wiederholenden polizeilichen Matz - und Gewichts -Revisionen vom
1 . Juli 1886 ( Regierungs -Amtsblatt für 1886 , Seite 236 ) , wird

zur öffentlichen KennNiiß gebracht , daß die technischen Revisionen
der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den Monaten April ,
Mai und eventuell Juni 1897 stattfinden werden und zwar voin
1 . bis 15 . April im Bezirke des ersten , vom 16 bis 30 . April int
Bezirke des zweiten , vom 1 . bis 15 . Mai im Bezirke des dritten
und vom 16 . Mai ab in demjenigen des vierten Polizeireviers .

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden eingezogen
und deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht .

Die betheiligten Gewerbetreibenden werden deshalb augefordert ,
ihre Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde Richtigkeit
zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aichamtlichen Prüfung
zu bringen .

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen rc . durch einen zwei¬
jährigen Gebrauch bei unvorsichtiger Handhabung in noch früherer
Zeit unrichtig werden können .

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte der¬
jenigen Landwirthe erstrecken , in deren Gewerbebetriebe ein Zn -

messen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr , sei es beim Ein - oder
beim Verkauf von landwirthschaftlichen Producten und sonstigen
Maaren stattfindet . *

Wiesbaden , den 6 . October 1896 .
Königliche Polizei --Direction . Höhn .

13 :wohnt jetzt

Friedrichstrasse MS ,

Restaurant Taunusblick

dienen ? Da kommen zunächst die Vorarbeiten , die Jahre

dauern und höchst methodisch angelegt sind , dann neue Be -

rathungen , endlich vielleicht Beschlüsse . Dieser langsame

Apparat ist empörend . Gehen unsere Ansiedler nach Südwest -

afrika , haben wir einmal einen Stamm von 40,000 im

Lande , dann ist das Bollwerk gegen England gesickert .

Aber nur von einem unabhängigen Kolonialamt kann dies

eingerichtet werden . Ein Schritt zur Bcfferung ist ja wieder

gethan , indem die koloniale und militärische Behörde ver¬

einigt ist . Und eine Zukunft hat das Land ! Von alle »

Seiten will England dort Fuß fassen , aus Kapland drängen

sich die Ansiedler , und sicher nicht ohne Grund . Beschränkte

Verkäufe an Ausländer sind gewiß auch zulässig , nur müssen

wir , namenilich den Engländern , das Gegengewichts halten ,

sonst werden wir englisch werden unter ihrem erdrückenden

Einfluß . Man hat cs als Erfolg angesehen , daß sich Viele aus der

Schutztruppe dauernd im Lande ansiedeln . Aber diese alten

Soldaten werden keine Ackerbauern oder Viehzüchter , nein ,

sie werden Frachtfuhrlcute oder arbeiten als Handwerker
weiter , denn Handwerker werden vorwiegend eingcreiht , wie

das ja in der Naiur der Sache liegt . Und welch ein

Feld ist dort für Schafzucht ! Bei rationeller Einrichtung

und Betreibung können wir frei werden von der ausländischen
Wolleinfuhr . Die Boden - , klimatischen und sonstigen Ver¬

hältnisse sind nämlich genau so wie in Australien . Wie sah

es dort früher aus , und jetzt ernährt diese Kolonie

120 Millionen Schafe , der Hauptstapelplatz der Welt .

Natürlich darf man in der Verfolgung dieses Planes nicht

engherzig sein und dem Züchter etwa 4 Morgen Gartenland

und gemeinsame Weide geben wollen . Doch ist diese Idee

gefallen . Territorien von mehreren Quadratmeilen Größe
als Weideplätze sind nöthig für große Züchtereien .

Auch in Ostafrika macht sich der englische ,
Einfluß un¬

angenehm fühlbar , er ist größer , als in unseren offiziellen Büchern

zugegeben wird . Aach den bekannten Verträgen ist Freiheit

des Handelsverkehrs vom Nyassa - zum Tanganika - und

zum Victoriasee zugesichert : aber viele Maaren entziehen

ganz der Statistik , z . B . Alles , was den Sambesi auf «

geht und über den Schire in das Gebiet des Nyaffa geh

Auch Dinge sind dabei , die recht bedenklicher Art sind ,

Waffen und Munition , die die Engländer ja unseren Fei

von jeher gern verkaufen . Seit dem vorigen Jahre ।

als Berichte von einsichtigen Distriktschefs und Anderen

jener Gegend einliefen , ist auch diese Sache ziemlich

gestellt . Am Nyassa ist das Bezirksamt Langenburg

gründet und am Tanganika vor der Hand die St :

Üjiji . Auch auf dem Nyassa - Hochland drängen sich die i

länder zur Ansiedlung , also auch dort ist ein deut !

Gegengewicht nöthig , nicht allein durch das Festsctzen

Schutztruppe , sondern durch das Ansiedeln deutscherKoloni

Daneben sind Wegebau und Eisenbahn in Osias

höchst nöthig . Die große Bahn bis an den Tanga
eilt am Ende nicht besonders,

' denn was kann vor

Hand groß ansgeführt werden ? Weit vorzuzichen t

die Bahn von der Küste an den Victoriasee . Denn

dort fangen die Engländer an , in größeren Mengen

zntreten und zwar mit Recht . Dort sind höhere afrikan

Staatenbildungen vorhanden , also auch höhere Kultur

ein dementsprechendes Absatzgebiet . Dieser dritte Punkt

englischen Ausdehnung ist noch besonders wichtig , weil

der Haupthandelsverkehr in fremde Hände gerathen kör

Also
°

größte Vorsicht und Aufmerksamkeit sind auch

dringend geboten , umsomehr , als auch die englischen N :e

lassungcn in Uganda unseren Nebenbuhlern hier als N

halt dienen .

Pflicht jedes Deutschen ist es , sich mit diesen Verh
uissen auf das Genaueste bekannt zu machen und alle Sckr

die irgend möglich , zu thun , um sich nützlich zu machen z

Wohle des Vaterlandes .

Wir empfehle » das Möbel - u .
Bettenlager Louiscustr . 24 . 13417

Dr . Touton
,

Specialarzt für Hautkranke .

empfiehlt seine Lokalitäten , grosser Saal mit anschliessenden , aber auch zu
^

trennend -

Nebenräumen , zusammen ca . 400 Personen fassend , zur Abhaltung von Bällen ui

Festlichkeiten jeder Art . Gefl . Anfragen beliebe man Louisenstrasse 1

Wein - Comptoir , Telephon 141 , oder direct Taunusblick , Telephon 291 , zu machen .

Besitzer : A .
Meier .

Mlpen - lferem .

Im Anschluß an den am Dienstag , 3 . Novembe

7 >/ä Uhr Abends , im Damcnsaal des Nonnenhofes w

Herrn Oberrealschuldirector Dr . Kaiser üb

die Einweihung der Wiesbadener Hütte zu haltenden Vo

trag wird ein gemeinschaftliches Abendessen ( Couvert 2 M

stattfinden . Anmeldungen zu demselben werden bis Monts

Mittag bei Herrn Ludwig Hess , Webergasse 1

erbeten .
Der Vorstand .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Jagblntt
"

Minter 1896 97

; u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Zanggaffe 27 .

Zwei junge hübsch
Amerikanerinnen

suchen die Bekanntschaft von hübschen lustigen , jari
Herren , zwecks Heirath . Gefl . Offerten mit Photograph
unter 8 . B . bis zum 3 . November hauptpostlagci
zu senden .

Morgen « amstag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Per Pfd . 46 Pf .

Röderstrasi « 16 ansgrhauen ._________________________ _ _
vinmachfäffcr , Pflanzcnkübel , Was » - u . Badebütten

in größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Tlmrn . 1206a

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße nnd Kirchgaffe ( im früheren Hause !

Herrn Weinhäudler Göbel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , befände

Flaschenkeller , Gas - und Wasserlei ' ung , Aufzug neuester Construcn
vorhanden . Näh , daselbst .________

Bekanntmachung .
Die Büreanftunven der E -nkommenstener - Veran¬

lagungs - Commission für de » Stadtkreis Wiesbaden
— Geschäftshaus : Louiseustraße 11 — sind folgende :

Für die Zeit vom : „ „ . . .
1 . Januar — 15 . April : 8 ’/«— 1 und 3 — < Uhr .

16 . April — Ende Mai : 8 — 12 ‘/a „ 3 — 6 „
1 . Juli — Ende August : 8 — 12 ' / - „ 3 — 4 ' /r „
1 . September — Ende Octobcr : 8 — 12 ' / - „ 3 — 6 „
1 . November — 1 . Januar : 8 ' / -— 1 „ 3 — 6 „

Sprechstunden sind jedoch ausschUetzlich
nur 1 ® — 12 Uhr Vormittags .

Insbesondere wird hier bezüglich des Ablaufs der Frist zur
Abgabe der Steuererklärungen und zur Einlegung von Rechtsmitteln
noch nngesügt , daß die Postsachen nicht abgcholt , sondern von der

Post bestellt werden . Briese sind also so zeitig bei der Post auf -

zugcben , daß sie spätestens mit dem letzten vor Bürcauschluß fallenden
Briefbestellgangc überbracht werden . Die Frist ist nur dann ge¬
wahrt , wenn die Steuererklärung , Berufung u . s. w ., bis zum
Büreanschlntz des letzten Fristtages eingegangeu ist .

ES können aber auch alle für die Behörde bestimmten Briefe
in den Brieskasten der Veranlagungs - Commission , welcher im Haus¬
flur — Louisenstrabe 11 — angebracht ist , gelegt werden . Dieser
Briefkasten wird täglich mehrmals , zum letzten Male täglich kurz vor

Bürcauschluß entleert . . . . . .
Es genügt und wird gebeten , alle Briefe lediglich zu adressiren :

„ An den Herrn Vorsitzenden der Eiiikommensteuer - Veranlagungs -

ConiMission für den Stadtkreis Wiesbaden hier , Loniscnstraße 11 . '

Wiesbaden , den 5 . Oct ober 1896 .
Der Vorsitzende der Einkommensteucr -Veranlagungs - Commission

für den Stadtkreis Wiesbaden .
Wieland , Regiernngsrath . -

_________________

Bekauntmachnug .
Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme Schul¬

kinder der Stadt Wiesbaden int Winter 1896 97 erforderlichen
Hafergrütze — ungefähr 12 bis 1500 Klgr . — soll im

Submissionswege vergeben werden . ,
Lieserungslustige werden ausgefordert , ihre Offerten nebst

Proben verschlossen mit der Ansschrist „ Angebote aus Lieferung
von Hafergrütze

" bis Mittwoch , den 4 . November er . , Vor¬

mittags 10 Uhr , im Rathhanse , Zimmer No . 12 , einzurcichen ,
wo die Offerten alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab zur
Einsicht offen .

*

Wiesbaden , den 28 . October 1896 .
Der Magistrat . Armeu -Vcrwaltung . Mangold .

bei Wiesbaden ,

Station Chausseehaus ,

H Nichtamtliche Anzeige » |

Jtal . Maronen ,

große gesunde Frucht , empfiehlt 13676

Astolf Weber ,

Kaiser - Friedrich - Ring s .



30 . Oktober 1896 . ® ette 7 <
Lviesvaveaer Lagviarr ( Abeud - Ansgabe ) . Vertag : « a « ggasse27No . 510 . 44 . Jahrgang

uederzulrgcu .sind miter

Bordeaux - , Süd - « nd mvussRhein

la Frankfurter Würstchen

Handschuhen u . CYavat tcn .

Taschentücher

13420

Garantie für tadellosen Sitz . 13113

6Ü044 71 [1500 ) 271 78 322 37 549
63 -031 68 69 94 181 235 67 342 [3000 ]

64002 86 172 207 313 44 405 41 533

» 8056 169

102124 63

178091
55 411 36

170981 232 313 46 462 5'25 37 [3000 ] 61 605 171017 481 93 581
620 66 779 901 17204V 51 225 528 173148 830 448 89 506 13 79 708
18 860 969 99 174038 46 96 (5000 ) 102 218 491 660 83 838 1 75007-- ------------ - ------- ---- ------- ---- 28 74 690

* * *’̂
Hosenträger

Cravatten
Manschetten

Kragen

Empfehle : Fertige Betttücher v . Mk 1 .40 ,
fertige Bett -Ncberrnge v . Mk . 3 .20 , Bett - ,
Tisch - :>. Kommodedecken , Handtücher n .

Zum billigen Laden “
, Webergalle 31 .

per Stück 15

1 Ml . empfiehlt

Metzgerei von

---
Jahustratze 22 , 2 St . , Wohnung , 3 Zimmer und Küche ,

sofort billiger adzugeben . __________ _________________

R . Reinglass ,

Ilandscheh - Fabrik

Webergasse 16 .

Pf . , sowie Mettwurst per Pfd .
in bester Qualität die ' Schweiue -

13791

Carl Schramm ,

Friedrichstraße 47 ,

vis - a - vis der Infanterie - Kaserne .

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr

Jeden Samstag
verkaufe zurückgesetzte

Handschuhe

zu billigsten Preisen .

Eine gangbare Metzgerei mit Kundschaft A
Verhältnisse halber preiew . zu verpachten . Off .

60372 471 90 759 [5001 906 52 [1500 ] 61073 105 40 206 330 61 85
90 540 46 49 [30001 630 783 997 ----- - ---------- ---- -
[50 , h 51 717 88 809 964 [500 ]
430 524 641 62 72 793 892 966
614 881 963 65004 72 [1500 ] 96 147 [500 ] 321 405 556 628 722 72 87
894 949 53 78 « 0261 370 509 699 747 [ 1500 ] 868 « 7318 96 585 699
704 [ 1500 ] 92 (31001 869 959 83 68110 33 90 315 97 574 94 683 985
60339 [3000 ] 431 63 689 [500 ] 98 783 840 47 85 936 53 [1500 ]

70006 [5'901 71 [1500 ] 276 94 3'22 38 71156 70 403 50 5 83 767 98
672 911 72102 310 16 514 27 [300 ] 40 51 859 73078 124 455 85 93 520
4411500 ] 7680 611 723 75 93 946 74008 77 85 307 469 605 701 890 924
75093 [1500 ] 271 554 618 702 33 42 76089 [3000 ] 259 306 61 [500 ] 409
571 759 867 991 77028 116 221 46 309 61 712 70 [300 ] » 16 963 78028
(300 ) 60 99 109 207 326 559 68 So 689 747 934 79128 35 70 10 262
865 13000 ] 405 50 81 515 [300 ] 710 29 829 924 63 [1500 ]

» 0012 121 73 371 790 934 99 » 1132 46 223 78 345 400 14 67 68
96 697 [300 ] 865 88 907 82074 343 683 [500 ] 96 727 803 931 99 83026
218 44 54 344 453 713 844 915 41 90 84029 250 60 89 381 555 669
[ 1500 ] 710 78 805 17 37 85041 [500 ] 249 63 74 469 543 11500 ) 610
« « 040 72 216 315 63 595 782 861 87020 60 64 287 91 459 97 536
[300 ] 618 726 60 810 88151 [300 ] 57 241 338 451 [3000 ] 514 607 727
899 89 .23 74 289 675 915

Ei « dritter Hausbursche
im Alter v . 14 — 15 Jahren von braven Eitern sof . gesucht . 13792

Oscar Siebert , Taunnsffratze .

Weine , sowie Spirituosen .

Weine kommen in Webinden von 50 Str . , im

Glas dagegen von 18 Flaschen an , während Spiriinosen

aukerweise zum Ausgebot kommen . F358

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

Büreau nnd ständ . Versteigerungs - Lokal

3 . Adolphstratze 3 .
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764 896 177018 60 87 150 71 259 [5001 541 720 893 [300 ]
163 390 99 552 635 60 725 913 71 176057 91 100 67 216
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12 Ziehung der l . Klasse M Königs . Prentz . Lotterie .

Zirhurrg umi 29. Cho bet 1896, Vormittag ».
Nur die Gewinne »brr 210 Mark sind den bettcjjeu- ea Siummenr

in Parenthese beigefngt.
(Ohne Gewähr .)
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2 ! '.’ 1 61 362 599 660 751 13000 ] 51 [1500 ] 823 50 1OH021 103 290
454 388 887 89 109114 75 364 80 82 406 [3000 ] 77 601 83 792 99
( Suuuj 837 [30001 38

565 601 23 58 91 99 850
180050 482 701 828 913 1 8 1 056 87 95 268 629 87 720 [5001

18 * 301 620 756 [5u0 ] 75 806 183808 546 84 184333 61 86 94 432
94 571 832 185057 492 513 84 615 24 62 63 89 95 949 180090 225
79 498 592 [300U ] 618 [3000 ] 99 773 847 934 56 1 87039 284 473 520
1300 ) 89 69 -, 188224 26 386 962 97 188188 385 428 52 79 540 [500 )
665 712 74 (300 )

180,163 214 73 528 (1500 ) 80 87 607 [3000 ] 101272 322 63 448 69
709 51 811 182042 564 73 673 84 785 952 1 83227 442 583 97 647
69 744 53 76 831 81 922 82 96 1 81027 210 84 723 69 859 81 936 (500 ]
195064 126 34 221 362 413 684 712 19 852 936 64 196469 636 796
915 47 99 197039 147 90 225 96 509 24 804 108047 273 561 (1500 )
85 631 854 56 180090 163 89 220 360 537 685 738 55 891

80 0005 27 97 187 252 93 389 441 49 565 747 82 855 972 801248
68 453 814 78 917 408031 13000 )49 137 261 32t 678 898 203 23 [500 ]
951 8 * 4004 44 49 576 77 822 [1500 ] 982 « 05 '228 79 88 (1500 ) 533
55 i 1500 973 « 08202 415 502 16 616 762 836 78 » 07169 408 594
627 864 98 956 » 08062 229 42 [30001 633 788 890 927 55 » 09318
501 672 863

» 10018 86 ( 1500 ] 114 39 92 313 15 409 749 957 (15001 64 « 11004
35 52 126 234 52 801 [500 ] 840 44 55 57 461 579 802 85 91293 818035
78 224 41 76 355 505 44 640 57 815 97 » 111066 83 258 92 352 514 56
616 54 822 29 71 946 314195 211 698 872 [5001 « 15216 341 99 411
66 504 8 725 931 210320 439 570 94 684 850 [300 ] « 17192 214 413
72 655 [300 ] 85 » 18250 621 43 94 731 85 « 19118 47 241 456 94 616
72 80 798 845

220179 397 529 59 600 53 811 221028 44 63 474 626 48 765 812
17 62 « 88094 177 213 43 [500 ] 835 567 782 846 98 960 823077 182
(300 ) 271 76 635 46 769 800 (500 ] 98 « 24043 (1500 ) 55 82 8 8 867 90
444 682 724 35 [1500 ] 828 [3000 ] SB 295099 109 84 86 28 # 325 34 6»
416 96 97 678 **

§ a Stets grosses Lager der

einfachsteir bis feinsten

Qualitäten in 12812

» 0476 538 52 600 40 792 81023 559 97 [500 ] 642 [1600 ] 84 705
914 91 82338 70 [300 ] 429 548 65 802 20 » 3043 73 134 43 298 334
514 [300 ] 83 693 794 813 15 [500 ] 59 917 » 4007 39 206 362 529 45
743 831 34 47 57 95 915 95379 608 54 816 96086 233 390 549 673
773 927 » 7292 [500 ] 323 30 510 18 36 70 90 701 14 971 ------
855 580 703 99168 306 7 431 52 511 677 924 [300 ] 33

100221 425 622 99 740 977 101023 351 441 90 820 ________
81 318 90 434 591 733 99 [1500 ] 103130 227 533 [1500 ] 615 771 92
988 104073 89 [3000 ) 154 62 252 326 57 80 710 806 105136 205 12
53 383 423 580 13UO0] 83 860 973 100234 403 47 553 [500 ] 64 655 794
819 69 97 107011 [3000 ] 55 189 237 64 74 823 725 92 836 953 108188
436 74 803 46 109207 47 (1500 ) 397 534 661 745 848 918 39

Ein brauner langhaariger Jagdhund mit getigerter Brust
ist in der Nahe der Platte entlausen . Dem Wiederbringer eme

Belohnung Schützenhofstraße 15 . Fach . 131a3

110032 212 330 61 564 722 891 915 87 11 litt 14 96 243 329 403
[3000 ] 532 1300 ] 114093 180 87 253 355 439 86 623 715 865 72 113017
44 281 98 718 28 825 114457 674 115011 98 ool 72 702 865 116079
317 439 655 68 816 913 15 64 117061 248 389 431 58 64 522 836 921
66 118424 540 663 739 86 8S0 931 110160 93 254 396 413 <74 940

120043 [5000 ] 472 561 121001 3 46 568 [1500 ] 80 84 675 801
122079 527 [300 ] 740 1 23040 111 93 214 80 442 [300 ] 66 701 58
124136 272 (1500 ) 435 [500 ] 574 668 871 924 97 [3000 ] 12o077 169
221 [3001 301 15 67 88 [300 ] 451 940 l » « 006 85 299 318 734 960 67
127028 78 242 [3000 ] 53 368 516 18 » 51 58 61 721 26 44 84b 929
188344 406 41 699 739 896 128093 160 72 393 [300 ] 544 b3b

130353 434 571 617 SO 48 953 1 31 019 185 219 [3000 ] 22 366 992
13 ^098 310 566 70 [300 ] 72 895 959 73 81 133046 152 93 213 460
521 66 15 « ) 71 612 75 728 69 916 37 68 1 34035 51 119 67 213 431
88 95 1500 ) 788 [3000 ] 879 J300 ] 929 [300 ) * 38069 370 93 417 [500 ]
RI rs Y )7 R58 711 130116 *261 374 553 769 870 1 3715 / 1300 ] ^04 63
76 336 42 506 807 74 917 138172 75 487 535 [3000 ] 47 625 98 705 11
51 55 827 [1500 ] 987 88 1 39034 205 68 309 41 417 [50001 96 74.8
928

140035 61 71 16t 75 412 [5001 31 [300 ] 838 906 28 1 41454 612
23 54 866 911 142046 138 98 563 [3000 ] 782 882 987 (500 ] 14 .1072
144 [3000 ] 52 271 90 442 56 [5001 547 52 604 712 64 932 144040 114
38 203 90 [500 ] 301 446 65 87 879 1 -151dO *208 24 338 471 140040
129 396 553 831 987 1 47 >74 86 [3000 ] 155 386 •418 537 54 609 9 ( 8
148152 245 [5001 83 (300 ) 321 551 52 810 17 23 92 944 [3000 ] 54
149011 26 196 234 [500 ] 84 645 51 77 896 951 84

150142 202 78 1300 ] 372 441 514 [500 ] 646 765 977 90 151202 71
642 749 852 152046 208 91 3 -' ä (500 ) 547 617 81 777 967 1 <, « 226 378
05 710 64 154083 100 211 458 76 647 57 709 955 1 55129 358 433
73 524 79 602 [500 ] 831 156051 [500 ! 146 471 [30001 559 97 618 74a
919 25 40 1 57126 51 314 98 630 [300 ] 728 75 158148 94 272 452 674
831 85 92 159017 96 165 227 89 595 870 952 93

160040 (1500 ) 135 [1500 ] 332 479 [300 ] 517 1 01043 171 80 283 300
467 745 [5001 824 1 61050 105 233 52 (300 ) 66 98 598 7ol Go 872 996
103046 199 200 11 67 473 508 658 706 28 801 38 64 94 962 1G4Q03
125 214 85 95 412 515 734 957 1 05294 576 90 614 1 00344 530 600
725 872 90 ) 83 86 1 07043 148 71 220 343 (3000 ) 99 426 52 59 566 [300 ]
614 706 840 ~ 108215 56 338 41 524 29 628 717 76 826 42 69 169072
112

170242
*

384 402 653 768 933 95 171021 91 224 439 522 59 617
756 84 969 1 72073 113 232 415 87 954 17 .3090 179 316 621 39 86
716 [300 ] 807 98 959 1 74131 74 92 242 306 26 82 426 59 578 600 701
817 21 (MX)] 175027 271 334 38 803 52 170187 617 918 25 72 177303
80 411 [ 1500 ] 44 889 940 178013 48 55 63 308 61 4U0 olO 705 15 917
[300 ] 179 >55 220 [500 ] 23 365 66 [300 ] 962 81

180077 173 202 23 35 37 « [300 ] 90 410 14 53 [300 ] 74 652 1 81040
408 [3000 ] 76 501 742 902 1S » 000 212 380 409 663 67 1 88059 121
6t 254 309 88 99 (300 ) 574 798 99 912 1 84100 62 282 96 309 500 659
719 1 85051 220 393 451 51 596 737 861 983 99 188040 93 625 723
65 87 815 [500 ) 59 [3000 ] 961 187118 214 311 929 11500 ] 79 188 ' 123
216 37 38 366 526 61 696 761 833 924 180078 133 66 [1500 ] 246 324
38 426 554 [ 15 000 ] 66 634 822 58 [1500 ]

100179 [3000 ] 206 [1500 ] 598 641 767 1 01174 260 377 499 643 870
81 102016 145 [3000 ] 50 66 349 672 [500 ] 93 95 759 63 871 99 998
1011086 171 221 74 322 64 459 670 [300 ] 89 771 74 870 903 71 194069
262 322 400 757 94 846 1 95008 45 75 140 223 647 795 [3000 ] 800 63
80 81 [500 ] 91 984 1 99082 106 96 343 80 831 81 92 1 97014 165 211
73 459 836 915 [3000 ] 70 1 98018 113 256 396 421 49 [1500 ] 588 [3000 ]
652 766 983 89 199063 141 76 [300 ] 342 49 66 401 [3000 ] 90 539 612
65 710 29 947

800397 482 98 531 731 (3000141 90806 971 301059 80 105 328 407 75
989 « 08401 582 85 600 27 48 749 805 69 975 2 03028 79 111 14 31
(500 ) 54 244 318 53 472 506 607 22 56 99 800 8 04191 408 619 55 62
86 858 89 947 79 2 05207 336 [30001 37 73 504 67 636 902 « 06036
319 [ 1500 ] 411 22 548 799 808 94 958 207096 103 5 66 1101 503 52 607
761 65 851 54 208009 48 [500 ] 143 362 472 605 742 935 800144 81
466 531 gj। 7T2

210038 60 [1500 ] 432 38 93 565 95 603 702 847 966 211142 212
.313 503 [500 ] 706 859 969 72 212081 230 381 161 816 941 92 21 .3021
57 65 91 173 255 337 468 94 523 29 817 67 » 11049 274 87 517 66 645
78 855 931 35 * 15548 [1500 ] 651 724 87 865 926 36 2 16096 319 82
720 873 948 88 * 17299 458 687 765 75 930 (300 ] 33 78 218034 57
69 [300 ^ 115 226 55 578 636 63 86 709 219112 13 [3000 ] 222 326 538
86

220 HO 26 561 695 907 221005 [1500 ] 134 248 72 85 316 645 64
719 60 [3000 ] 815 282105 270 304 79 458 743 47 864 91 223245 308
414 509 79 86 642 17 22 17 981 [5001 224028 Btt 328 417 74 546
[300 ] 601 802 86 » 25013 81 139 244 45 13000) 76 92 375 86 43 »

12 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Preutz . Lotterie .
Zichuag nom 29. Oklobtr 1896, Nachmittag ».

Rar die SSeiuiune über 210 Mart sind den betreffenden Rümmer »
in Pnreiitheje beiges,lzt.

(Ohne EkwShr.)
308 475 85 91 96 560 757 62 84 947 1052 78 327 (500 ) 62 440 47

62 " 7'24 75 t>40 80 88 « 035 64 120 377 449 64 949 <8 3040 62 [500j
78 132 40 313 422 50 71 [3000 ] 510 23 654 89 92 763 831 4095 177
207 21 50 [30 , OJ 479 590 797 860 957 81 98 5111 79 247 . 377 82 452
557 619 69 754 73 848 71 988 89 0029 56 74 110 305 486 634 723 29
808 994 7120 57 69 245 417 25 86 597 658 [500 ] 8116 31 61 269 513
50 606 703 818 973 » 029 35 840 424 51 547 738 [3000 ] 870 931 33

10154 55 239 388 451 621 84 857 976 90 11229 70 402 581 64370
718 891 (500 ) 986 18009 229 75 502 33 68 740 61 812 66 13150 268
[3000 ] 331 [3000 ] 85 448 550 66 13000] 646 83 [500 ] 90 790 857 1 -1105
64 [ 1500 ) 884 617 715 60 75 89 819 912 15 15180 96 329 411 (30001
861 919 32 10064 72 206 13 310 [1500 ] 11 [500 ] 33 [500 ] 61 [3000 ] 92
( 1500 ] 538 [3000 ] 771 84 920 17021 59 275 95 305 505 [ 1500 ] 50 6 0
56 702 929 1S055 95 207 548 767 829 34 54 10323 448 652 775 996

« 0025 160 232 352 56 438 653 827 903 [300 ] » 1245 47 69 606 764
947 220 4 7 272 428 706 [300 ] 868 23057 141 366 415 802 » 4135
74 211 13000 ] 311 447 [30001 536 83 648 [500 ] 766 69 79 853 904 [300 ]
46 * 5252 411 536 >08 37 742 827 20122 45 328 98 423 816 907 9
27337 50 693 825 45 907 20 « 8005 53 HO 15 [300 ] 83 [1500 ] 87 245
99 371 432 77 572 690 773 » 9059 79 259 516 663 752 61 82

30142 210 51 432 955 81011 254 84 316 540 756 917 82155 [300 ]
230 48 404 54 85 673 78 731 65 » 80ul 85 128 46 548 841 995 84018
41 229 324 547 80 85067 68 3 '12 592 601 11 52 65 783 915 36045 91
334 511 652 97 [1500 ] 776 869 926 87114 209 72 318 64 463 511 667
673 38111 68 268 393 513 774 38099 111 221 49 57 434 542 88 932

40222 319 [300 ] 513 19 39 58 [3000 ] 603 55 84 41057 84 186 307
423 82 707 21 42012 114 29 96 427 536 67 788 813 4 3096 136 86 2<>7
12 59 66 91 305 445 552 619 941 44080 [300 ] 348 55 473 90 92 531
[3000 ] 770 959 60 45020 28 [500 ] 33 7« 231 39 511 633 733 41 74
46042 128 434 [ 1500 ] 584 613 710 970 4 7062 204 13 79 549 53 97 987
4H006 125 59 13000 ) 482 558 64 66 ) 743 999 49239 430 64 73 606 53
728 63 (1500 ) 843 960

50109 607 62 880 944 93 51027 68 537 [300 ] 714 919 78 53031
82 234 95 451 643 791 895 969 5 :1055 [3000 ) 134 49 345 53 [30001
4l9 654 (500 ) 54020 [500 ] 266 488 523 650 756 905 61 78 55056 62
137 219 460 594 629 94 798 857 943 58157 58 237 308 49 466 698 778
960 [3000 ] 57450 616 71 711 826 46 1300] 84 91 58001 32 287 340
411 707 79 985 95 59108 33 - 22 372 75 531 53 913 64

Samstag , den .31 . Oktober er . , Morgens 9 ' /»

« nd Nach « . 2 ' 1» Uhr anfangend :

Fortsetzung
der Wein - und Spiritnosen -

Berfteigernng
wegen Wegzug der Firma C . E . H . DStsch , Wein¬

handlung hier .

Zum Ausgcbot kommen :

Kohlenkasten , Kohlen -

füller,Kohleneimer , Ofen¬
schirme , Ofen - Vorsetzer ,

Fenergeräthe biUiflft
^ ^ ^

13478

Conrad Krell
,

Tannusstrahe 13 .
Special - Magazin completer Küchen - Einrichtuugen .

Morgen Samstag , den ganzen Tag und Abends von
5 Uhr ab , wird

prima Rindfleisch
ausgehaueii per Pfd . zu 56 Pf .

Heinrich Wagner , 14 . Blcichstraße 14 , im Hinterhof lk» .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

Alle Arten Haararbeiten ,

Toupets, Scheitel , Strassenperücken etc .

Tbeaterfrisenr II . Köhn , Karlstrasse 33 .

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Pf .

Hctten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 13416

Winter 1896 97

zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Verlag , Kaaggasse 27

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunsts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen, - « Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Farm
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreau ; u . 6gl .
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an .

Gefüllt an den Quellen der Uj Hunyadi Actien - GeseUschäft bei

Dieses Wasser ist zu den besten Bitterwässern

bekannt .“ Pbof . Dr . LEO LIEBERMANN ,

12752

AllMbestM des
„

Miesdademr NM
a

EfLiUerpl » * »

Familien - Uachrichten

zu

zu

G -eburts - Anzetgen
Verlobunga - Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Königlicher Rath , Director der Kön . Ung . chemiechcn
Jteichsanstait , Budapest .

30 . Grabenstraßc 30 ,
vis - ä - vis der warmen Quelle .

„ Ein stärkeres und günstiger zusammenge¬

setztes natürliches Bitterwasser ist uns nicht

UNGARISCHEN

Ackerbaues ) Budapest .

Lagerräume :
31 . Metzgcrgaffe 31 ,

Neubau .

KOENIGLICH

(Ministerium des

Liebhaber ! ! !
guter Cigarren finven große Auswahl bei 1204a

•B. Ulrich . Friedrichstraße 11 .

„ Apenta ist angenehm im Geschmack , kann unbeschadet genommen werden und ist ein ausnahms¬

weise wirksames Abführmittel . “ BEITISH MEDICAL JOURNAL .

CHEMISCHEN REICHSANSTALT

rechnen und ist auch als eins der stärksten

bezeichnen .“

Geheimrath Prof . O . LIEBREICH , Berhn .

„ Therapeutische Monatshefte, “ Juni , 1896.

2 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monallich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen rum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Rufs . Sardinen per Faß zu
Reue Häringe per Stück
Reue Hellertinsen per Psd .
Reines Schweine - Schmalz per Psd .
Feinstes Salatöl per Schoppen
Kernseife , weiße per Psd . 25 Pf ., gelbe

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Krajen,

Manschetten , Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen . ,
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein

Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund ]
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf . ■

Hiur zu haben 13419 H

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Ofen UNTER ABSOLUTER CONTROLLE DER

vorzügliche Qualität , per Ctr . Mk . 2 .50 , prima gelbe englische
Kartoffel » per Ctr . Mk . 2 .25 , per Kumpf 20 Pf . 13350 ]

Stiftstratze 13 . Alig . KllfiZ ,
Stiststratze 13 .

Carl Ziss
, Engrospreise - Geschäst ,

offerirt : 13634
- - - - - - -

Mk . 1.70 .
3 it . 5 Pf .

20
48
40
24

5
9
3

« MWu - MG - WAtter ,

täglich frisch , pro Pfd . Mk . 1 .20 , dieselbe aus pasteurisirtem Rahm

heraestellt , feinste und beliebteste Gesnndheitsbutter der Molkerei

Züschen in Waldeck , pro Psd . Mk . 1 .28 . Lei größeren regel¬

mäßigen Abnahmen entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - und Platterstraße .Citrouen per Stück von

Feuerzeug , schwedische « , per Packet
Zwei Schachteln Wichse
Verkaufsstelle :

Bertram zu Hannover . , „ , , „ 1
Verehelicht . 29 . Octo brr : Kaufmann Arthur Felix Bott hier mit 1

Hildegard Elennor Bornträger hier .
Gestorben . 28 . October : Elisabeth Anna , T . de « Versicherung ? - 1

beamten Wilhelm Hetterich , 5 M . 21 T . ; Marie , geb . Schäfer ,
Wittwe des Bahnhof - Jnspectors Friedrich Wilhelm Persitzkt , 3
69 I . 1 M . 22 T . ; Marie , geb . Baltzer , Ehefrau des Kaufmanns ]
Emil Flohr , 46 I . 4 M . 24 T .

in einfacher wie feiner Ausführung j
fertigt die

LÄllejhero
’
sj &eHobBflcliMtrd I

Kontor : Langgaw *7, ErdgeocMwJ

Gelegenheitskauf !
Ein grosser Posten dunkelfarbiger gestrickter

und feiner Cachemire -

Kinderstrümpfe
in nur la Qual , verkaufe , um Lager zu räumen ,

zu jedem annehmbaren Preise . 13043

Franz Schirg ,

Webergasse 1 .

Ans de » Wiesbadener Cioilftandsregistern

Geboren . 22 . Oktober : dem Flaschenbierhändler Alvis Steinberger -

e. T . , Catharina . 23 . Oktober : dem Gärtner Robert Stemmler
e . S . 25 . October : dem Koch Heinrich Kempf e. T . , Babette j
Caroline Elisabeth : dem Taglöhner Carl Resselbergcr Zwillings - ]
söhne , 1 . Paul , 2 . Johann ; dem Schreinergchülfen Gustav :
Börner e . S . , Theodor . 28 . October : dem Schreinergehülfen >

Friedrich Richter e. T ., Frida Agnes ; dem Bäcker Heinrich Breck - i
Heimer e. S . , Heinrich . j

Aufgeboten . Handlungsgchülfe Otto Arno Max Klinger zu Han - j
nover , vorher hier und zu Frankfurt a . M , mit Elise Margarethe 1

Westfälische Pumpernickel ,

Friedrichsdorfer Zwiebäcke ,

Opel
’
s Kinder - Nähr - Zwiebäcke ,

Freiburger Bretzel ,

deutsche u . englische Bisenits ,

Dessert - und Eiswaffeln ,

Aachener Printen ,
etvtn frisch , 12863

empfiehlt

Adelhaidstrasse t W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Oranicnstraße ; W . Juug Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Nicola », , Colonialwaarcnhand -

lung , Ecke der Karlstraße .
Adlerstrasse : V . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße . „ , . , ,
Adolphsallee ; W . Jung Wwe . , Colomalwaarenhandluua ,

Ecke der Adelhawstratze ; C . Stobt , Drogerie und

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und

Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : C . Stobt , Drogerie und Colonialwaaren¬

handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Liuneukohl , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,

Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kl . Dotzheimerstraßc .
Bismarck - Bing . Ecke der Blücherstraße 4 : Jac . Helbig ,

Colonialwaarenhandlung .
Bleichstrasse : A . Höpfner , Colonialwaarenhandlnng , Bleich¬

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hcll -

Blücherstrasse 4l , Ecke des Bismarck -Ring : Jac . Helbig ,
Colonialwaarenhandlung .

Burgstrasse : I . Staffe » , Cigarreuhandlung , Gr . Burg -

straße 16 .
Dambachthal : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kapellenstraße .
Boteheimerstrasse : Heiurich Pfaff , Colonialwaaren - und

Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei¬
handlung , Ecke der Karlstraße .

Bl . Botzheimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Bertramstraße .
Faulbrunnenstrasse : C . Schlrnk , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Schwalbacherstraße . . . .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Walranistraße ; 8t . Scnevalb , Colonialwaaren¬
handlung , Frankenstraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarreuhandlung , Ecke der Neugasse .

Boethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; SB « Klingelhöfer ,
Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Oranienstraße 50 .

Helenenstrasse : B . Oehlschläger , Colonialwaareuhand -

lnng , Ecke der Wevritzstraße
Hellmundstrasse : 81b olf Hahbach , Colonialwaaren¬

handlnng , Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Bürgeuer Nachf . ,
Colonialwaarenhandlnng , Hcllmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße . .

Herrngartenstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaaren¬

handlung , Herrngarteustraße 7 .
Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Steingasse .
Jahnstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Wörthstraße . „ ,
Halser - Friedrich - King ; A . Mosbach , Colonialwaaren¬

handlung , Kaiser -Friedrich - Ring 6 .
Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke des Dambachthal .

Haristrasse : B . Erb , Spezereihandlnng , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezereihandlnng , Karlstraße 33 ; 8t . Nrcolat »,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Nees ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .

Heiterstrasse : Louis Leudle , Ecke der Stiststraße .
Hirchgasse : 8tb » tf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Nheinstraßc .
tiudwigstrasse : W . Kuappsteiu , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Micheisberg : P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzstrassc ; Carl Liuneukohl , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬

handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Kerostrasse : Kart Erb , Delikatessenhandlung , Nerostraße 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der

Röderstraße . , , . .
Aeugasse : F . Philippi , Cigarreuhandlung Ecke der

Friedrichstraße . , , ,
Äicolasstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlung ,

Herrngarteustraße 7 . . .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Adelhaidstraße ; W . « lingelhöfer , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Goethestraße .
Platterstrasse : W . Kuappsteiu , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Hbeinstrasse : 81dolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialwaareuhandlung , Ecke der Kirchgasse ; H . Reef ,
Colonialwaareuhandl . ,Ecke der Karlstr . ; F . 8t . Drenstbach ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

Kb ' derstrasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Nerostraße ; Phil . Kiffel , Colonialwaarenhandlung ,
Röderstraße 27 .

Hnrnerberg : Heiurich Krug , Spezerelhandlnng , Romerbcrg7 .

Schwalbacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michelsbcrg ; B . Groll , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Faulbrunneustraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Westendstraße 3 : WUH . Weber , Colonialwaaren -

Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des

Hirschgraben ; C . Umminger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingassc 15 .

Stiftstrasse : Louis Leudle , Eck - der Kellerstraße .

Taunusstrasse : Karl Erb , T - Iicatessc,,Handlung , Nero -

straße 12 .
WalramStrasse : Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedanstraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankenstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hahbach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; B . Lehtschläger , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Helenenstraße .
Westendstrasse » : Wtth . Weber , Colonialwaarenhandlung .
WUrthstrasse : F . St . Dikttstbach , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rheinstraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Jahnstraße .

Berücksichtigend die Natur der wohlbekannten ungarischen Bitterwasser - Quellen , ist es der

medicinischen Facultät offenbar von Wichtigkeit in autoritativer Weise versichert zu sein , dass die

Exploitirung der Quellen in einer für therapeutische Zwecke zuverlässigen Weise geschieht , und nicht

nur vom commerziellen Standpunkte aus gehandhabt wird . Aus diesem Grunde sind die

Quellen , aus denen das „ Apenta “ Wasser gewonnen wird , unter die ausschliessliche Controlle der

Königlich Ungarischen Chemischen Versuchsanstalt (Ministerium für Ackerbau ) zu Budapest

gestellt worden . __ 2 _______

Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser -Händlern .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs -Assessor Dr . Brügmann , i
M .- Gladbach . Herr » Major Lorwenberger von Schoenholtz |
Darkehmeu . — Eine Tochter : Herrn Major Ad . v . Ziegler -

Minden i . W . Herrn Major v . Prittwitz und Gaffron , Sitz - i
mannsdors . Herrn Dr . Franck , Königsberg . Herr » Dr . Lchoepke
Dresden . Herrn Major Adolf v . Ziegler , Minden i . Weirs 3

Herrn Amtsgerichtsrath Groschupf , Zellerfe d . -

Berlobt . Fräulein Clara Pültmanu mit Herrn Dr . med . H . Middet - |
schulte , Altenbochum - Schalke i . W . Fräulein Bertha Baüin j
mit Herrn Dr . med . Otto Hamm , Gandershain — Seesen . Fraul . i

Margarethe Mesihaler mit Herrn Theophil v . Bavier , Barmen -
|

Verehelicht . Herr Regierung « - Baumeister Hermann Muthesius i

mit Fräulein Anna Trippenbach , London
Gestorben . Herr Regierungs -Baumeister Wilhelm Lorsbach , Bader -

j
dorn . Herr General -Lieut . z. D . Haas v . Bock , Frankfurt a . O . |
Herr Oberst a . D . Alfred v . Uechtritz a . d . H . Ober - sohland , 1

Dresden . Herr Major a . D . August v . Boß , Grünen . Herr j

Gerichts - Assessor Ernst Arthur Glaeser , Hohenkirchen . Herr |
Historienmaler Gustav Adolph , Blasewitz . Herr tteurenant,a . D . |

Heinrich Hocborn , Blechhammer . Herr c.mft >zrath Julius Westram , -

Nimptsch . Herr Kreis - Schulinspector Ernst Woilylak , Tarnowttz . |
— Herrn Hauptmann Hoeppner Sohn Ernst -Werner , Berlin .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkt »«
Mittheilnngen .

(Familien Nachrichten , dem „Ingblatl " in beqianbigler Farm Mrert -
werben bieruuter toßeiifrei veroffemludt .)
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